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J Hobeic nad cinersfo langwierigen Banne / wider alle 
Mt oS 


WAN Hoffnung / ſonder Furcht in mein Vaterland gekehret / 
N erfreuet mich: Eine aber unſaͤ liche Freude empfinde ich 


in meinem Herzen / nun ich mein unterdru kes Vaterland in ſolcher 


le/ befinde. Wie werde ich Gott hiervor gnugſam dancken / daß Er 


Line Herren / Edele / und Mitbürger / ie 


die meiſten Hertzen dieſer Nation geoͤffnet / ind uns auß der langwie⸗ 


rigen Ruin erlöſen wil? Lange gnug umb Elend zu dulden 
blind geweſen; Lange gnug Gut und Blut auffgeſetzet wider die 
prætendirte Tyrannen unſers rechtmäßigen und fouverainen 
Königs / umb unter wuͤrffig zu werden der Gewalt und dem Willen 
eines unſers gleichen / ja geringern. Im Anfange dieſer einlaͤndi⸗ 


e ee wieder zu ſeinem alten Ehren Stande gedehen ols 


chen Kriege ware ich auch fo blind / und rund / als ein freygebohrner 


Englaͤnder / vor die Privilegia des Parlements unter denen / die da 
ſagten / wie ſie das Parlement maintentren und den König in Autho⸗ 


ritãt ſetzen wolten / aber jenes haben fie zerbrochen / und dieſen erwuͤr, 


get. Es ware aber noch nicht genug daß man dieſes durch die Re 


guln des Degens außgefüͤhret / Sondern man hat unterm Namen 


eines Parlements / aus ihren Ereaturen zuſammen geflicket / noch 


dazu die Geſetze veraͤndert / das Ober⸗Hauß abgeſchafft / und des Koͤ⸗ 
nigs und die Biſchöffl. Güter als einen Raub an ſich gezogen. Sehet / 
alſo haben wir geirret; hierumb haben wir gefochten; wir haben 
geſtritten vor die Freyheit umb Sclaven zu werden; vor die Religi⸗ 
on umb Ketzereyen zu ſaͤugen; und unſere Schaͤtze auffgeſetzt / umb 
von grimmigen Wölffen gefreſſen zu werden. Wer aber hat doch 


das Werck alſo angeleget / welches beym Parlement ſelbſten beſtun⸗ 


de? Ihr Diener war es / Ihr General / der ſich in der That großere 


Gewalt anmaßete als der Konig ſelber / deſſen Regierung er vor Ty⸗ 
ranniſch außſchriehe / umb ſelbſten allein Tyranne zu ſeyn. Die Ver⸗ 


aͤnderungen hieſiger Regierung ſeither dem ſind noch alſo neu / daß 


es unndthig ſolche anzuziehen und ein ieder / fo ſolche gefiibret/ wer 


er auch fens hat ſich durch dieſes Crimen beſchmitzet / und die Natios 
nes erbaͤrmlich niedergedruckt / und in die Kirchen und ſonſt allein 


Leute 
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Leute gleicher Fantaſeyen und Spinion gefeyet/ am deneedtmiig 


; 


| 
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gen Herrn zu verunehren und verhaſſt zu machen; Aber die Pye 
die ſie abgeſchoſſen / ſind auff ihre eigne Koͤpffe geprallet. Uber das 
hat man auch ihrer viel unter dieſer guten Nation faͤlſchlichen bere⸗ 
det / als ob nicht allein S. Majeſt. ſondern auch dero Gebruͤdere / die 
Hertzogen von op und Glocefter/ibres Vaters und Vaterlandes 
Religion verlaßen / und die Pfaͤfferey und Roͤmiſche Superſtitiones 
und Abgoͤttereyen angenommen; Gotte aber iſts bewuſt / und ich 
weiß es / wie Er und ſeine Bruͤder zu denen beſten reformirten Kir⸗ 
chen ſich treulich gehalten / und die Miniſtros ſolcher Religion gelie⸗ 
bet / entgegen aber alle Papiſterey und Jeſuiten verworffen. Deng 
noch aber tft ſolches denen Soldaten durch ihre Officirer dergeſtalt 
eingepläuet worden / daß fie lieber ſterben als ihn wieder zur Cron 
kommen laßen wollen / vorgebende / er wuͤrde Rachgierig und ſeines 
Leides nimmermehr vergeſſend ſeyn. Alle aber / die ihn kennen / wiſſen / 
daß es falſch iſt / Er Edel / Danckbar / Friedſam uñ gedultig Schmach 
zu vertragen. Alſo auch / was man außgeſtreuet / daß er mit frem̃⸗ 
der Macht vorgehabt / als er in der Welt umbher zog / ſich ſelbſt wie⸗ 
der auff den Thron zu ſetzen / welches er zwar wol mit Rechte thun 
moͤgen / allein er hat fein Königreich nicht durch Gewalt geſuchet / 
welches er von der Treue ſeiner Unterthanen verhoffte; Und hierum 
iſt er entſchloſſen / das Belieben eines freyen Parlements abzuwar⸗ 
ten / mit dem Erbieten / ſolche Conditiones / als ihm ehrlich vorge⸗ 
ſchlagen werden mochten / einzugehen und lieber einige ſeiner Rechte 
fallen als dieſe Nation laͤnger in folder Unterdruckung zu lagen. 
Wie ſolten wir nun halsſtarriger Weiſe anzunehmen weigern 
einen Printzen / deſſen Guͤtigkeit uns von der Ruin retten wird / dav 
vor wir vielmehr und mit Rechte GOtte zu dancken. Ihr werdet 
euch alle vielleicht wundern / daß ich mich ſo veraͤndert habe / daß ich 
vertrete / was ich vor befochten. Aber die Zeit hat mich unterwieſen / 
daß es nicht zu thun geweſen umb die Maintenirung / ſondern umb 


die Zerſtörung der Parlements⸗Freyheiten; nicht umb den Konig 


zu reſtituiren / ſondern zu erwuͤrgen. Ich bliebe beſtaͤndig / ſo lange 
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ſte blieben beym Convenant⸗Eyde / eingerichtet den Koͤnig und ſein 
SGeſchlechte zu ſchuͤtzen / und nicht ſie / die ihn enthauptet / und ſein 
SGeſchlechte verbannen. Ich habe gehalten vor eine Moderation 
des Königl. Gubernaments / nicht aber vor eine ſelbſt⸗faͤllige Tyran⸗ 
ney. Als ich aber gewahr wurde / daß die / die vor das gemeine Bes 
ſte zu ſeyn ſich ruͤhmeten / nur ihren ſelbſt⸗Nutzen ſuchten / die Natios 


nes unterdruckten / die Religion irre machten / und ihre Unflaͤthe⸗ 


reyen maintenirten / da war es Zeit abzutreten / weiln ich Gewiſſens 
halber bey denen / die ſich (nicht ich) alſo veraͤndert hatten / laͤnger 
nicht ſtehen kunte. Ich werde das / wovor ich mich erklaͤret und 
auch bereit meinen Stat gewaget / biß auf den letzten Tropffen Bluts 


E 


vertreten / Namentlich die Privilegia des Parlements / doch fonder 
erruͤttung der Koͤnigl. Prerogativen/ den König / und dann feine 


achkommen / als einſtimmende mit der Liga des Convenants. 
Hierum̃ hat man Anfangs geſtritten / und manchen Ehrlichen Mañ 


dieſe Seite zu kieſen bewogen / mit was vor Ausſchlage aber / hat man 
erfahren. Mich deuchtet / ein ieder ehrlicher Mann ſey ſchuldig zu 


verharren in deme / was er ein vol by 
gen dem gemeinen Hauffen / nach eines iedem Intereſſe / welches ich 


¢ 


mahl wol begonnen / und nicht zu fol⸗ 


LY 


euch meine Bruͤder und Mit⸗Büͤrger zu uͤberlegen gebe / als die ihr 
meiſt / wie ich glaube / auch auff den Convenant geſchworen. Ich 


achte vor unnoͤthig mehr Worte zu machen fo vor mich / als vor das 
welches ich erzehlet / weil darinnen doch ſo viel Rechts / daß es anders 
nicht zu widerſprechen als mit dem Degen / deſſen Tyranney wir em⸗ 


pfunden / und zugleich den Unterſcheld / welcher iſt zwiſchen einer 


rechtmäßigen und zu ſich geriſſenen Regierung. Ich ſchließe mit 


dieſem Wundſche / daß der GOtt des Heils eure und der geſammten 
Mationen Hertzen offenen / und euren Arm ſtaͤrcken wolle / damit ihr 
dieſe unterdruckte Nationes in Friede und Ruhe bringen möget / 
welches nicht beſſer geſchehen mag / als allein durch euer inbruͤnſtiges 
Gobet / und eme ſige Bearbeuung zur Wiedereinſetzung des rechten 
Herrn / dann wie kan uns Gerechtigkeit wiederfahren / ſo wir die auch 


unſerm Souverainen Könige verſagen. 


